
~Stenogra phisches Protokoll. 
2. Sitzung des Bundesrates der Republik Österreich. . 

Freitag, 21. Dezember 1945. 

Inhalt. 

1. BHndesregierung. 
Begrüß'Jng durch den Vorsitzenden H 0 n a y 
und Zuschrift. des· Bundeskanzlers .F i g I. be­
treIYend die Ernennung der Bundesregierung 
(S.l). 

2. Verhandlungen. 
a) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 

21. Dezember 1945. betrellenddas Zinsen-
hemmungsgesetz. . I 
Ber~chte~tatter Ing. Hoc h lei t n er. (S. 2) ; 
k -e I n Ein s p r u c h (S. S). .. 

b) Oesetzesbeschluß des Nationalrates vom 
21. Dezember· 1945, btitreJIend das Uniform" 
verbotsgesetz. 

Berichterstatter G r 0 ßa u er· (S. S); 
!{ ein .. Ein s p ru eh (S. S). 

. e) Oesetzesbeschlußdes Nationalrates vom 
21. Dezember 1945. betreffend die Einstel­
lung von Strafverfahren~d die Nachsicht 
von Strafen fflr Kämpfer gegen .National­

. sozialismus und Faschismus. (AJrinestie· 
gesetz.) 
Berichterstatter 0 r 
k ein Ein s p r u ci h (S: 4). 

Be~ der Sitzung: 13 Uhr 25 Minuten. 
Vor. s i t zen der: Honay. 

Sc h r.i f t fU h re r: Millwisch. 

B und es re g i e r u·n g : 

Bundeskanzler Ing. LeopoldFigl, 
VW,ekanzler Dr. Adolf Schärf, 
Bundesminister für Inneres Oskar Helmer, 
Bundesmin.ister für J~tirz 
Bundesminister für Unterricht Dr. Felix 

Hurdes, 

B'llndesminister für soziale Ve..wAlwng Karl 
Maisel, 

Bundesminister für Finanzen Dr. Georg 
Zimmermaßß, 

Bundesminister für· Land-. und Forstwirt­
schaft Josef Kraus, . 

Bundesminister für Handel und Wiederauf­
bau Dr. Eugen Fleiscbacker, 

Bundesminister für Volksernähning Doktor 
Hans Frenzel, . 

Bundesminister für VermögenssiClherung 
nnd WiMschaftsplanung Dr. P~ter Kraulaod, 

Bundesminister für VeI'lkehr Vinzenz Ubel­
eis, 

Bupdesminister für Energiewirtschaft und 
Elektrifizi~rung Dr. Karl Altmann, 

Bundesminister für die Auswärtigen Ange­
legenheiten Di'. Karl Gruber, . 

Bundeßminister Lois Weinberger, 

Staatssekfl!3tät· (zur Unterstütooug in der 
Geschäftsfühhmg und 1Alr parlamentarischen 
Vertretung des BlU.DdesminLsters für Inneres) 
Ferdinand Gral, 

Staatssekretär (zur Unterstütwng Ln der 
Geschäftsführung und zur parlam·entariSchen 
Vertretung des BtmdesmiDisters für. Ver­
mögenss.icherung . tpld . Wirtschaftsplanung) 
fng. Karl Waldbruoner. 

Vorsitzeßder:; Ich erkläre· die S it z u ~ g 
für e r ö f f n e 1. 

Job erlaube mir vor all~m, den H~rrn Bun­
deskanzler und die neue Bundesregiernmg auf 
aas herzlichste Zu oogrüßen. ·(Lebhafter, lang­
anhaltender BeüalI und Händeklatschen.) 

Ieh glaube. daß das Ei'lllVernehmElD zwischen 
Nationalrat und Bundesratstets das beste sein 
wird. Die Vertreter der Länder werden alle 
ihre K.räfte aufbieten, um ein gedei.hliches 
Zusammenarbeiten herbeizuführen und im 
Interesse des Gesamtwohls zu wir~en. (Neuer­
lich~r. Beifall und Händekltltschen.) 

Zum S eh r i f t f ti h r e r für .d.ie· heutige 
Sitzung berufe ich den Herm Bundesrat 
Mi 11 v"js eh. . . 

Es sLnd Z u s e·h r i f i e n eingelangt, um 
deren Verlaspng dch ersuche. 

. Schriftführer MlIlwisch (liest): 

"Wien, 20.· Dezember 1945. 
. An <Jen 

Herrn Vorsitzenden des 'Bun~~srates. 

Ich. beehre mich, die· .Mitteilung zu· 
machen, daß der Herr Bundespräsident am 
20. Dezember L J.,gemäß Artikel 70,. Abs. 1, 
des . Bundes-Ve11fassWlgsgesetzes in der 

. Fassung von 1929, mich zum .BundesklWzler 
&rnannt hat.· 

Weiters hat de::- Herr BundeSpräsident er­
nannt: 

J 
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8 2. Sit~ung d~ Btmdesrates der Republik österreich. - 21. I),ezember 1945. 

J. Gemäß Mtikel 70, Abs.·.1, des Bundes­
V~rfaSsuD,gsgeeetzea :in; der FSsSijng'von 
;1929 den' Abgeordneten mIm Nationalrnt 
Dr. Adolf; S!l h:är f zum Vizekallzler, ' 
Abgeordneten zum Nationalrat Oskar He 1-
m e r zum Bundesminister für Inneres, den 
Sektionschef Dr. JosefG e r ö zum Bundes­
mini·ster für Justiz, den Abgeordneten zum 
Nationalrat Dr. Felix H u r des zum Bun­
desminister für Unterricht, den Abgeord­
neten 71um Nationalret Kar! Ma ise 1 zum 
Bundesminister für soziale Verwal~g, den 
SektLonschef Dr. Georg Z ,i m m e r man n 

, zum Bundesminisber für F.inlinzen,. 
geordneten zll;m ~ationa).rat Joset Kr aus 
zum Bundesminister für Land- und Forst­
wirtsoha,ft, das Mitglied des Bundesrates 
Dr. Eugen Fleischacker zum Bundes­
minister' für Handel und Wiederautb8JU, 
den Landesernährungsreferenten Dr.' Hans 
F ren z e 1 zum Bundesminister für Volks­
ernährung, den Abgeol,'dneten zum Nati9-
nalrat Dr. Peter K 'r a u 1 a n d zum Bundes­
minister für Vermögen'SSicherung und Wirt­
'schaftsplanung, den Abgeordneten zum N-a~ 
tiönalrat Vinzenz Üb·e lei s '7JUm Bundes­
minister für Verkehr, 
Karl Alt man n zum Bundesminister für 
Energ.iewirtscha,lt .und Elektrifizierung. ' 

2. Gemäß Artikel 70, Aha.t,in Ver­
biJlldung mit Artikel 77, AbB. ;3, und Ar-

, tikel 78,' Abs. 1,. deS Buq.des-Verfassungs­
gesetzes in der, Fassung vQn 1929, den Ab,­
georonete.ri zum Nationalrat Dr. Karl 0 r u-, 
be r zum Bundßsminister für die Auswär­
tigen 'Angeleglenhelten und ihm die sach" 

.liehe Leitung die.ser Angelegenheite~, llD­
beschadet des Fortbestandes ihr~r, Zuge-
hörigkeit. zum' Bundeskänzleran'lt;' . über-
trägen. . . .' , 

'3. Gemäß Artikel 70; 'Aba. 1, in Verbin­
dung mit Artikel 78, Abs. i, des Bunde&. 
Verfassungsgesetzea' in der' Fassung .von 
1929, den Abgoordheten zum NatiOnalrat 
Alois W ein be r ger zum Bundesminister. 

4. Gemäß Artikel 70, Abs. 1, in Verbin-
dung mit Ar~ikel 78, Abs.· 2; des ' 
V-erlassungsgesetzes in der. Fassung von 
1929, das Mitgli~d des' ,Bundesrates Ferdi-

,nand G r a f zUm Staatssekretär und ihn zur 
Unterstützung 1n d-er <reschäftsführ.u.ng und 
zu.r parlamentari$cben ,Verbretung ,dem 
Bundesminister für Inneres 'beigegeben; 
'ferner 'den Abgeordneten zurrt Nationalrat 

,Ing. Karl 'W.a i d.b r ti nn e r iumStal\ts­
.sekretär und jhn' zur Unte..stüia:ung in' d·er 
Geschäftsführung ." 
tarischen Vertretung dem Bundesminister 
für Vermögenssicherung und' Wirtschafts-
pLanung beigegeben. ' 

Ing. Fi i 1." 

Vorsitzender: Der Bundesrat nimmt dil~se 
Zuschriftt des Herrn 'Bmideskanilers~~iur 
K 'e'n n t ni s. .. . ,,' . 

Wir kommen. zur Tag e.sor dn u n g: 

.. O·es.e.tz es bes eh lu ß d,es Na Ho na I­
rat e s v.o rit al,. Dez e m b.e r 1945, be­
treffend das Zinsenhemmungs­
gesetz, 

loh schlage vor, daß·w.ir 
lichokeit der Sache die Vortage 'ohne' Zu­
weisimg an einen Ausschuß und 'unter' Ab­
sehen . von einem sehr.iftlichen Ausschuß­
bericht auf Grund mündlicher Berichterstat­
t~ 8.0 f o. r t in .. Verhandlimg nehmen. 

Ich' ersuche diejenigen Mitglieder, di·e mit 
memem forinalen Antrage einverstanden 
sind, die Hand zu erbeben. (Oeschieht.) Der 
Bundesrat hat mit der erforderIichen Z w e i­
d r -i t t e J m e b r h e i t meinem V or·schlage 
zugestimmt. 

Ich ersuche den Herrn Serichterstatter 
Hoch I· 

. '. . 
,Ber.ie\lterstatter Ing. HochJeitner: Hoher 

Bundesrat! Der ,Nationalrat hat Boeben das 
Gesetz über die Auszahlung von Dividenden 
für das GeSchMlJsjahr 1944 und 'die 'Vergütung 
von· Ein1agezinsen ,für das Kalenderjahr 1945 
(Z1nsenbemrnungsgesetz) zum ,Beschluß' ex:­
hoben. Viele lndustrieunternehmun~ .wa­
ren hn Laufe des Jahres 1945 infolge der 
Personalverhältnisse nicht in der Lage, ihre~ 
ordnungsmäßigen Bücherabschluß durch zu-
fühl' . 
1946 der Absohluß zur Fertigstellung kommen; 
erst dann wird sich ein 'Überblick über die 
eventueIi entstandenen' 'ÜbersChüsse ge­
winnen lassen . 

. Das Öe~tz besagt, daß,~~n Untet:neh­
mungen im Jah~e 1944 rein buchmäßig mit 
einem Reingewinn" abgeschnitten haben, 
dieser Reingewinn nicht -in Form von Divi­
denden'. auszuzahlen ist, .sondern :aaß. der 
Überschuß zur SichersteUung. des Unter-

Jahr 1945 in. dezimei8~en oder, 'WenigB~ensin 
sehr vielen Unternehmung.en eine völlige 
Veränderung der Lage hervorgebrachÜuil. Es 
stünde ,auf Or.und der Bilanz 1944 vielleicht 
ein Überschuß,vielleieht:sogar, ein re~chlicher 
'Überschußzur Ve'rfügung, dagegen .bat das 
Jahr 1945 mit. einem -sehr, wesentlichen Ver­
lust des' U nterneh,mens abgeschlosse.n .. · ,Es 
wäre somit unsinnig,.fUr das. Jahr 1944. eine 

ist zweckmäßig, daß evenltielle.'Oberschüsse, 
soweit es nicht rein' -buchmäßige 'Überschüsse 
sind, im Unternehmen selbst zur· Wiecierauf~ 
richtung desselben VerwendlLllg flnden.· 
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2. Sitzung des Bundesrates 

Indem Gesetz wird !erner die Zinsenhem- nung streng darauf'geachtet werden, daß die . 
mungausgesprochell. Die .Geld- und Kredit- Hoheitszeichen . der deutschen Wehrmacht; 
-institute .haben im Jahre 1944 ·bedeutende die noch r;nitunteranden Uniform eh ange~ 
GeMeinlagen zu 
ten jedoch keine Mögliehkeit, diese Gelder nungen,d1e in Kär·nten noch man(fhmalge­
nutzbringend anzulegen. Sie' sind daher tragen werden, ehestens verschwinden.' Wir 
außerstande, für die Einlagen eLoen entspre- können auch noch vielfach f.eststeiIen, ~Iiß 
chenden Zinsendienst zu leisten. Es ist auch Heimkehrer und Soldaten in oonLagern, wo 
in diesem I<"'alle zweckmäßig, bis zu einer sie [LU Arbeit&kommandos ·zusannnengefaßt 
endgültigen Regelung - das Gesetz ist mit sind, unwr Offizieren etehen, dte die preußi-
28. Februa·r 1946 befristet - die Kreditinsti- scheAr~ der Behandlung von So~daten noch 
tu·te VIOn der Verpflichtung zur Auszahlung weht abgelegt haben. Dem allgemeinen 
von Zinsen z.u entheben. Die Entwicklung der Volkswillen würde es en,tsprechen, wenn.auch 
wirtschaftlichen VerhältnLsse ilD Jahre 1945 da,fUr vorgesorgt wUrde, 
ist uns allen wohl bekannt. Wir halten es da- . handlung so rasch als mögHeh aufhört. 
her für notwendig, gegen den Gesetz.esbe-
schluß des Nationalrat~s keinen Einspruch zu Ich stelle 
erheben. beschluß des Nationalra.teskeinen Einspruch 

'. zu erheben. . . 
Vorsitzender: Wünscht zu diesem Gegen­

stande jemand das Wort? ( 
sich.) Es ist nicht der Fall. Wir schreiten zur 
A b s tim m:u n g. 

I·ch ersuooe diejenigen Mitglieder, die dem 
Antrage des Ber.ichterstatters, gegen den vor­
liegenden Gesetzesbeschluß des Nationalrates 
k e i '" e n Ein s p r u c h z u e r heb e '0, zu­
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) 
Der Antrag ist a n gen 0 m m e n. 

Unser n ä c ·h s te r .G 
G e set 1. e s b e s chI u ß des N a t ion a I­
r 11 t e s vom 21. D e .1. e m bel' 1945, b e­
treffend da,s' 
gesetz. 

Auch hier -schlage 
lichkei·t 
ohne ZuweisUllg an einen Ausschuß und unter 
Abstandnahme von einem schriftlichen Aus­
schußberichte auf Grund mündlicher Bericht­
erstattung so f 0 r t in VerhandlUilg zu 
nehmen. 

Ich, 
meinem formalen Antrage einverstanden 
sind, die Rand zu erheben. (Geschieht.) 
Bundoesrat hat mit der erfordel'lichen Z w e i­
d r i t tel m e .hr h e j t meinem Vors 
zu ge s tim m t. 

Ich .ersuehe den Herrn Berichterstatter 
G roß aue r, die p.ebatte einzuleiten. 

Berichterst~tter Großauer: Hoher -Bundes-
rat! Der Nationalrat hat soeben 'die Gesetzes­

'vorlage über das UnUormverbot zum Beschluß 
erhoben. D.~esesGesetz trägt dem neuen Zeit­
geist in berechtigter Weise Rechnung. Es 
wird di·e Aufg,abe der Regierung sein, bei der 
Erlassung der Durchfü.hrungsverordnung dar­
auf Rücksicht zu nehmen, daß viele Heimkeh­
rer nicht imBesitze vonZivilkleidern sind. An­
dererseits soll in der D.urchführ.ungsverord-' 

Vorsitzender: Wünscht jemand zu diesem 
Gegenstande das Wort? (Niemand meldet 
sich.) 
A b s tim m u n g. 

Ich ersuche diejenigen Mitglider, die dem 
Antrage des Herrn Berichterstatters, gegen 
den vorli<egenden Gesetzesbeschluß des Natio­
nalrates kei:nen Einspuch zu erhe­
ben, zustimmen, die Hand zu erheben. (Ge­
schieht.) Oer Anilrag 

Unser n äc h s tel' G e gen s t an d ist der 
Gesetzesbeschluß des National­
rat e S vom 21. Dez e m b e r 1945, b e­
t r·e f fe nd d i'e Er las s u n gei ne s Am­
nestiegesetzes. 

. Ich schlage auch hier vor, wegen der Dring­
lichkeit die Vorlage ohne Zuweisung an einen 
Ausschuß und ullwr Abstandnahme von 
einem schriftlichen Ausschußberichte auf 
Grund mUndlieher Berichterstattung S 0 f 0 r t 
in Beha.ndlung zu nehmen. 

Ich erauche diejenigen Mitglieder, die mit 
diesem Antrage einverstanden sind,dil;l Hand 
zu erheben. (Geschi-cht.) 
mit der erforderlichen Z w eid r i t t e 1-
m 18 h r h e i t meinem V orsohl:age zugestimmt. 

Ich ersuche nun den Herrn Berichterstatter 
o f<e n bö c k, die Debatte einzuleiten. 

Berichterstatter Ofenböck: Hoher Bundes­
rat! Der Nationalrat hat soeben das Bundes­
gesetz, betreffend die Einstellung von Straf­
verfahren und die Nachsicht von Strafen, zum 
Beschluß erhoben. Wenn Sioe den Inhalt des 
Gesetzes durchsehen, sO werden Sie zur 'Ober­
zeugung kommen, daß die Bestimmungen 
dieses Gesetzes eine dringende Notwendig­
keit darst·eUen. 11}h stelle 'aus dieSem Grunde 
de-n Antrag, geg~n den v.orliegenden Gesetzes­
beschluß lreinenEinsprucb zu. erheben. 
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10 2. Sitzung des Bundesra~ der Republik österreieh. - 21. Dezember 1~. 

- Versitzender: Der Herr Beriehterstatter 
stellt den. Antrag, . gegen dies~n' Gesetzes­
beschluß des Nationalrates k ein e n Ei n­
s p r u c h zu er heb e,n. Wünscbt jemand 
dazu das Wort? (Niemand meldet sieh.) Es ist 
nicht der Fall.· 

Ich bitte diejenigen Herren, die diesem An­
trage ihre Zustimmung erteilen, wollen, sieh 
von den Sitzen zu erbeben. (Geschieht.} Der 
Antmg ist a'ng en 0 m men. 

Damit ist unsere Tag e S 0 r d .n u n g e r­
schöpft. 

Die nlle,hste Sitzung wird im 
s c b r i f t I i ehe n Weg e bekanntgegeben 
werden. 

Hoher Bunde&ratl loh möchte diese letzte 
Sitzung im heurigen Jahre rucht sohließen, 
ohne namens aller Mitglieder des Bundesrates 
dem Herrn' ßWlideskanzler und den Mit­
gliedern der Bundesregierung ein frohes 
Weihnachtsfest ,und aUesOute für dae neue 
J a.Jtr zu wÜltschen, das· sicherlich für uns alle 
ein sehr arbeimreiches Jahr sein wird. Ebenso 
wünsohe ich aue,p allen .Mitgliedern. des 
Bundesrates frobe Weihnachten und viel 
,Glück für daS neue Jahr, das uns in nütz:. 
li eher Arbeit fÜr unser .yolk IlIl1d unSeren 

-Staat vereilien.soU. (Beifl,lU.) 

me Sitzung ist geschlosseon. 

Schlu13~:der Sitzung: 13 Uhr 50 Minut.en. 

Druck der OmrreidJisthen Staaadruckerei. 568·46 
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